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Von Ulrich Gellermann.

Auf Rügen haben sie noch nie eine Burka gesehen. Im Allgäu haben sie aber schon davon gehört. In Berlin

wird davon geraunt: Man kenne einen, der habe letzte Woche oder so mal eine Burka gesehen, nicht in der

Glotze, sondern live, in echt. Aber die 1000 Delegierten des CDU-Parteitages jubelten Angela Merkel zu,

als die ein Burka-Verbot forderte: Erlösung, endlich, vom unerträglichen Burka-Terror befreit! Jetzt kann

die deutsche Leitkultur ihren Siegeszug antreten. Eine Kultur, die jüngst von der sächsischen CDU und der

bayerischen CSU sogar in einen Aufruf gegossen wurde: Für die „Ausgestaltung der Rolle Deutschlands in

Europa und der Welt“. Ist das klar, ihr Ausländer?! Deutsche Rolle überall in der Welt!

Wem gehört die deutsche Kultur eigentlich? Frag mal einen aus den Eliten (früher treffender Fettaugen auf

der Suppe genannt),  was die so über die Kultur der Kleingärtner,  Kegelvereinsmeier oder KiK-Käufer

denken. Die sind denen so fremd wie illegal eingewanderte Albanern und machen nicht mal so eine gute

Straßenmusik.  Schon Individual-Reisende fühlen sich dem Pauschalreisenden so fern,  dass die nie und

nimmer in einer Nation Platz haben. Was geht eigentlich leit-kulturell bei Hartz Vierern ab? Wie, die haben

die Elb-Philharmonie noch nicht von innen gesehen und werden das auch nie? Was soll man denn mit denen

reden, wenn man zur Elite gehört? Und wer am Queen's College der Oxford University studiert hat, wie der

ehemalige  Kultur-Staatsminister  Michael  Naumann,  der  steht  heute  im  überlangen  Kaschmir-Mantel

protestierend vor der russischen Botschaft und ist beleidigt, dass nur so wenige gekommen sind, die er

kulturell gegen Putin anleiten könnte.

Zum Kampf „Für die Interessen Deutschlands als starkem Mitglied der westlichen Wertegemeinschaft“ ruft

der Aufruf auf und auch wenn der Billig-Jobber nicht so genau weiß was das ist: In jeder dritten Tagesschau

kommt die wertvolle Gemeinschaft vor. Und wenn die kerndeutschen Obdachlosen sich endlich mal mit der

FAZ, der SÜDDEUTSCHEN oder der ZEIT gegen die Nachtkälte zudecken würden, dann könnten sie am

Morgen über die Werte und die deutschen Interessen nachlesen. Bald ist Weihnachten. Und wer nicht

weiß, was er dem Bettler vor dem Supermarkt Schönes schenken kann, der sollte mal über ein SPIEGEL-

Abo nachdenken. Nie war das Blatt so voller Werte wie heute.
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Die Angst geht um in Deutschland. Die Angst vor dem Abstieg. Am besten hat die AfD verstanden aus der

Angst politisches Kapital  zu schlagen. Sie gießt über die Fragmentierung der Gesellschaft eine schöne

nationale Soße. Die pappt zusammen. Jetzt noch einen guten Feind ins Auge fassen, der FREMDE genannt,

und schon kann aus der Angst eine prima Leitkultur werden. Eine Kultur, die einen dazu verleitet, sich

besser zu dünken als man ist. Ja, wenn aus dem Kleingarten erstmal „Urban Gardening“ geworden ist, dann

ist das zwar nicht richtig deutsch, aber ganz schön kulturell.

Jetzt schmeisst sie sich ran, die CDU, an die AfD. Gemeinsam mit den GRÜNEN und der SPD war sie an der

Erzeugung sozialer Ängste tapfer beteiligt. Mit der nationalen Phrase hofft sie jetzt die Angst zu besiegen.

Das wird kaum gelingen. Aber eine schöne Koalition mit der AfD nach den Bundestagswahlen, die könnte

schon  erreicht  werden.  Aus  nationaler  Verantwortung.  Weil  die  Zahlen-Konstellation  nichts  anderes

zulässt. – Wenn es die Burka nicht schon gäbe, sie müsste erfunden werden.

 

Danke an den Autor für das Recht der Zweitverwertung.

KenFM bemüht sich um ein breites Meinungsspektrum. Meinungsartikel und Gastbeiträge müssen nicht die

Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.

 


